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Wie soll Leutershausens Ortsmitte aussehen? Mit dieser Frage beschäftigt sich die CDU und

startete jetzt eine Aktion, bei der die Bevölkerung gefragt wird. BILD: FÄSSLE

CDU: Kleine Broschüre wird in allen Haushalten verteilt

Bürger zur Ortsmitte befragen
LEUTERSHAUSEN. Seit geraumer Zeit
machen sich Gemeindeverband
und Gemeinderatsfraktion der CDU
Gedanken über die Ortsmitte Leu-
tershausens, was als ein dringendes
Problem Hirschbergs angesehen
wird. Am Samstag war es so weit –
eine Reihe Mitglieder sowie Bürger-
meister Manuel Just waren eingela-
den, bei der öffentlichen Präsentati-
on des neuen Flyers mit der Auf-
schrift „Wir gestalten mit Ihnen die
Zukunft“ an der Markthalle dabei zu
sein. „Mit Ihnen gestalten – das mei-
nen wir mit unserem dreiteiligen
Faltblatt wörtlich“, bekräftigte der
stellvertretende CDU-Vorsitzenden
Christian Würz. Damit sei die Bür-
gerbeteiligung an der zukünftigen
Gestaltung einer attraktiven Leu-
tershausener Ortsmitte gemeint.
„Ihre Antworten und Vorschläge
sind uns wichtig“, sagte Würz und
zeigte dabei bedeutungsschwer auf
den Flyer.

Zur Vorsitzenden Uschi
Pschowski gewandt sagte Ilse Pfiste-
rer: „Bei unserer Reise an die Röhn
waren wir überrascht, wie schön
dort die Ortsmittelpunkte der Dör-
fer sind. Unsere Gemeinde könnte
sich hier ein Beispiel nehmen.“

Auf jeden Fall fand sie es positiv,
dass die Bevölkerung von der CDU
aktiv an der Meinungsbildung betei-

ligt werde. „Wo ist überhaupt unse-
re Ortsmitte?“, wollte ein anderer
Bürger vom Fraktionsvorsitzenden
Dr. Jörg Boulanger wissen. „Die
Ortsmitte umfasst den Bereich
Bahnhof-, Raiffeisen-, Hölderlin-
und Fenchelstraße“, antwortete er.
Und bevor die Gemeinde Planun-
gen in Gang setze, wolle man auch
von den Bürgern wissen, was aus
den frei werdenden Flächen und
Gebäude, wie Feuerwehrhaus, Bau-
hof und Schillerschule, geschehen
solle.

In dem Flyer, der in den nächsten
Tagen an alle Haushalte verteilt
wird, ist ein umfassender Fragenka-
talog zu diesem Problem enthalten.
Bis nach der Sommerferien werde
die CDU die Fragen auswerten und
bekanntgeben. Der unabhängige
Bürgermeister Just unterstützt die
Befragung der CDU und ergänzte,
dass man mit der Gemeindebüche-
rei in die Schillerschule umziehen
wolle, was auch wieder für die Ge-
schäfte von Nutzen sei. Überhaupt
solle es zukünftig eine gute Mi-
schung aus Wohnen, Grünflächen
und Gewerbe für unseren Ortsmit-
telpunkt geben, so der Rathauschef.
Zum Schluss bedankte sich
Pschowski bei allen, die am Flyer
mitgearbeitet haben, und bei Karina
Mayer für dessen Gestaltung. ef

SCHRIESHEIM-ALTENBACH. Elisabeth
Kohl, Abtsweg 30, begeht heute ihr
92. Wiegenfest.
SCHRIESHEIM. Dr. Erika Gensischen,
Talstraße 184, feiert heute ihren 91.
Geburtstag. Esther Ender, Sieg-
friedstraße 20, kann heute auf 80
Lebensjahre zurückblicken.

WIR GRATULIEREN

HIRSCHBERG. Die Vergabe der Strom-
konzession steht am morgigen
Dienstag, 19. Juli, im Mittelpunkt
der Gemeinderatssitzung. Wie
mehrfach berichtet, gibt es mit der
EnBW Regional AG und Stadtwerke
Viernheim zwei Bewerber. Die Ver-
waltung wird in der Sitzung eine
Empfehlung abgeben. Einwohner-
fragen sowie Bekanntgaben und An-
fragen stehen ebenfalls auf der Ta-
gesordnung. hr

i Hirschberger Gemeinderat, 19.
Juli, 18.30 Uhr, im Bürgersaal des
Rathauses.

Gemeinderat

Stromkonzession
wird vergeben

KURZ NOTIERT

Schulzweckverband tagt
HIRSCHBERG/HEDDESHEIM. Der Schul-
zweckverband der Werkreal- und
Grundschule Hirschberg/Heddes-
heim tagt am Mittwoch, 20. Juli, ab
17 Uhr im Bürgersaal des Hirschber-
ges Rathauses. Auf der Tagesord-
nung stehen der Haushalstplan für
das Jahr 2011/2012 sowie die
Annahme von Spenden. hr

Fahrzeuge werden gesegnet
LEUTERSHAUSEN. Im Gedenken des
heiligen Christophorus werden die
Fahrzeuge nach der katholischen
Eucharistiefeier am Samstag, 23.
Juli, und Sonntag, 24. Juli, gesegnet.

Die Abschlussfeier der Klassen 9
und 10 der Karl-Drais-Schule fin-
det am Donnerstag, 21. Juli, statt.
Die Feier in der Schulaula in Leu-
tershausen beginnt um 19 Uhr.

i SCHULFEIER

KURZ NOTIERT

Neue Gottesdienstregelung
HIRSCHBERG. Die evangelischen Kir-
chengemeinderäte von Großsach-
sen und Leutershausen haben
beschlossen, im Sommer zukünftig
die Gottesdienstgemeinde zusam-
menzuführen. Gemeinsam werden
die Kirchengemeinden in den Som-
merferien und immer im sonntägli-
chen Wechsel in Leutershausen
oder in Großsachsen feiern. Läute-
beginn ist jeweils um 9.30 Uhr. Am
7. und 21. August sowie am 4. Sep-
tember feiert man in Leutershausen
den Gottesdienst. Am 31. Juli, 14.
August und 11. September finden
die Gottesdienste in Großsachsen
statt, ebenso am 28. August zur Gas-
sekerwe, hier aber erst um 10 Uhr.

Sitzung der Freien Wähler
HIRSCHBERG. Die nächste Vorstands-
sitzung der Freien Wähler Hirsch-
berg findet am 20. Juli statt. Sie
beginnt um 20 Uhr im Gasthaus
„Zur Bergstraße“ in Leutershausen.
Tagesordnungspunkte sind unter
anderem die Vorbereitung der
nächsten Veranstaltungen, Prioritä-
tenliste für die Gemeindepolitik und
Öffentlichkeitsarbeit sowie Bericht
aus dem Gemeinderat.

KÖB gründet Förderverein
LEUTERSHAUSEN. Die Katholische
Öffentliche Bücherei in Leutershau-
sen wird am heutigen Montag, 18.
Juli, um 19.30 Uhr im Saal von St.
Martin in der Fenchelstraße 10,
einen Förderverein gründen.

Winzer ziehen Bilanz
SCHRIESHEIM. Am Dienstag, 19. Juli,
findet um 20 Uhr im Saal des Gast-
hofes „Goldener Hirsch“ die Gene-
ralversammlung der Winzergenos-
senschaft statt. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem
Geschäftsbericht des Vorstandes,
Jahresabschlusses sowie Wahlen.

Lions Club: 30 Musiker würdigen mit Konzert das Lebenswerk von Reinhold Wagner

Sie gratulieren vielstimmig
GROSSSACHSEN. Aus allen Nähten
platzte die evangelische Kirche am
Samstag. Der erfreuliche Zuspruch
war ein Indiz dafür, welch hohes An-
sehen Reinhold Wagner genießt, zu
dessen Ehren der Lions Club Wein-
heim dieses Konzert veranstaltete.
Dr. Volker Langbein wies bei seiner
Begrüßung darauf hin, dass über
den Werdegang Wagners beim Ga-
lakonzert in Weinheim ausführlich
berichtet wurde.

Der Lions Club habe an diesem
Konzert Ende Mai nicht teilnehmen
können, weil er zu einem Treffen
mit dem Wiener Partnerclub in
Dresden war. Es sei deshalb die Idee
aufgekommen, Wagner noch ein-
mal mit einem privaten Konzert im
kleinen Kreis mit Clubmitglied Prof.
Roland Kuntze und mit dem ehema-
ligen Speyerer Domorganisten, Prof.
Leo Krämer, zu würdigen. Aber auch
dazu sei es nicht gekommen. Statt
zweier Musikanten in einem kleinen
Konzert würden die Zuhörer an die-
sem Abend über 30 Musiker vor sich
sehen.

Wagner wurde am 1. Juni 80 Jah-
re alt und deshalb wolle der Lions
Club ihm mit diesem Konzert Aner-
kennung zollen für sein Lebenswerk
in „unserer Region“ und ihm dafür
danken, was er als Gründungsmit-
glied in 40 Jahren Zugehörigkeit
zum Club bei seinen vielen Aktvitä-
ten geleistet habe. Dr. Langbein
übereichte Wagner als Dankeschön
für seine Verdienste eine schön ein-
gerahmte Seite aus einem mittelal-
terlichen spanischen Graduale. Ein
Buch, das die gregorianischen
Messgesänge enthielt, die auf einer
„gradus“, also einer Stufe des Altar-
raumes gesungen wurden.

Gemeinsam gratulierten Musiker
und Zuhörer dem Jubilar mit dem
vierstimmigen Kanon „Viel Glück
und viel Segen auf all Deinen We-
gen“, nachdem den Zuhörern unter
der Leitung von Krämer ein hinrei-
ßend schönes Konzert geboten wur-
de mit einem feinem Spektrum von
barocker und romantischer Musik
mit den Mitwirkenden: palatia Clas-

sic Vokalensensemble, palatia Clas-
sic Barock-Ensemble mit den aus-
führenden Solisten Robert Frank
(Violine), 1. Konzertmeister, Mann-
heim; Prof. Roland Kuntze (Violin-
cello), Weinheim; Prof. Hiroshi Nis-
hida (Violine), Tokio; Ingrid Paul
(Blockflöte), Saarbrücken; Stefanie
Phieler (Viola), Mannheim; Susanne
Piehler (Violine), Mannheim.

Werke von Schubert und Liszt
Die festliche Grundstimmung des
Abends schuf schon gleich das Vo-
kalensemble mit dem „Gloria“ und
dem Chorsatz zum „Evangelium“
aus Franz Schuberts „Deutscher
Messe“. Die lupenreine Intonation
und fabelhafte Stimmführung die-
ses homogenen Klangkörpers war
eine Demonstration vokaler Hoch-
kultur. Mit Dario Castellos „Sonate“
hob das Barock-Ensemble mit Leo
Krämer am Klavier ein wahres Juwel
ans Tageslicht, dem die Flötistin
Ingrid Paul durch ihr akzentuiertes
Spiel einen eigenen Klangzauber
einhauchte. Klangschön an den zu-
rüchaltenden Pianostellen gelang
dem Vokalensemble eine bis ins In-
nerste eindringende Interpretation
beim „Sanctus“ (Heilig, heilig ist der
Herr) und beim Schlussgesang „Sein

wird immerdar“ aus Schuberts
„Deutscher Messe“. Ein Kabinett-
stück an künstlerischer Kongruenz
und Klangbalance lieferte danach
das Barockensemble bei dem mit
Leidenschaft gespielten „Konzert d-
Moll“ von Johann Sebastian Bach,
das wegen seiner virtuosen Passa-
gen Bravo-Rufe auslöste.

Hinreißend dann die Dynamik
des Vokalemsembles beim „Kyrie“
und „Sanctus“ aus der Missa Chora-
lis von Franz Liszt mit dem fulmi-
nanten Schlussgesang „Hosanna in
excelsis“. Lebensfreude strahlte das
eingestreute und von der Kompo-
nistin Xuniko Nishida am Klavier
begleitete anmutige Musikstück
„Bärchen“ aus. Mit mehr sehr lich-
ten Klängen zelebrierten dann Leo
Krämer an der Orgel und der Cellist
Kuntze Josef Rheinbergers „Pastora-
le“.

Das „i-Tüpfelchen“ auf das Kon-
zert setzte schließlich Krämer mit
seiner Improvisitaion über Men-
delssohn Bartholdys „Sommer-
nachtstraum“. Enorm der Schluss-
beifall. Dr. Langbein sagte nur zu
den Musikern: „Sie haben uns und
Reinhold Wagner ein Geschenk ge-
macht, das noch lange nachwirken
wird“. G. J.

Ein wahrer Hörgenuss: Das Vokalensemble „palatia Classic“ unter der Leitung von Professor

Leo Krämer begeisterte beim Konzert zu Ehren von Reinhold Wagner. BILD: GUTSCHALK

Evangelische Kirchengemeinde: Beim zweitägigen Fest rund um den Kirchturm gibt es Spielstationen, Musik und ein Lichterfest / Erlös dient der Glockenstuhlsanierung

Sie feiern
und sammeln
eifrig Geld
LEUTERSHAUSEN. Wenn dabei so ein
schönes Fest herauskommt, wie es
die evangelische Kirchengemeinde
am Samstag und Sonntag gefeiert
hat, dann hat ein maroder Glocken-
stuhl auch etwas Gutes. Die Ge-
meinde hat ihr Fest ganz in das Zei-
chen des Glockenturms gestellt. Der
gesamte Erlös samt Spenden wird
der Renovierung seines Glocken-
stuhls zugute kommen. Um binnen
zwei bis drei Jahren dafür 70 000
Euro zusammen zu bekommen,
warb der eigens gegründete Kirch-
bauverein auf dem Fest um neue
Mitglieder und gewann eine „Hand
voll“ für ihr Ziel.

Das aufgestellte Spendenbaro-
meter erreichte gegen Abend knapp
3000 Euro. Die Leute spendeten
auch, indem sie ihre erworbenen
Verzehrbons nicht ganz aufbrauch-
ten, erklärte Pfarrerin Dr. Tanja
Schmidt, die sich riesig über das ge-
lungene Fest und vielen Besucher
freute. Rundum das auf einer Anhö-
he gelegene Gotteshaus und den Bi-
belgarten tummelten sich die Besu-
cher jeden Alters bei schönem Wet-
ter. Die einen ließen sich Kaffee und
Kuchen schmecken, andere erkun-
deten den Erlebnismarkt, wo es für
jeden etwas zu erleben gab. Sei es
beim Basteln oder Kinderschmin-
ken, auf dem Barfußpfad, beim Win-
den prachtvoller Blütenkränze oder
bei der Seifenherstellung. Das Bibel-
garten-Team um Andrea Müller-Bi-
schof hat das botanische Kleinod in

ein Fest der Farben und Düfte ver-
wandelt. An der Station von Müller-
Bischof wurde fleißig Kernseife zer-
rieben und mit Blüten, einem Sprit-
zer Duftöl und Förmchen zu indivi-
duellen Seifenkunstwerken ge-
presst. Bei Franz Baumüller stellten
Kinder aus gepressten Blätterpaa-
ren – viele davon wie Khaki, Feige
oder Frauenmantel stammten aus
dem Bibelgarten – Memory-Kärt-
chen her. In einem Eintopfofen mit
Kaminrohr kochten Sven-Sassse
Rösch, Leiter des Kindergartens,
und seine kleinen Helfer Weizen-
körnersuppe aus einem Bibelkoch-
buch mit Zwiebeln, Lorbeer und
Thymian aus dem Bibelgarten. Zu
den Höhepunkten des Festes gehör-
te das Konzert des Posaunenchors.
Mit buchstäblichen Pauken und
Trompeten präsentierten sie große
Festmusik auf der einen und mo-
dernere Blasmusik mit Unterstüt-
zung der Jungbläser sowie Sascha
Birkenstock am Schlagwerk auf der
anderen Seite. Mehr als hundert Be-
sucher verfolgten das Konzert unter
der Leitung von Christiane Binz und
bedankten sich im Anschluss nicht
nur mit begeistertem Applaus, son-
dern auch mit weiteren knapp 500
Euro Spenden. Die Stimmung war
fröhlich und gelöst, bis in den letz-
ten Winkel, etwa der Versorgungs-
gasse, die in der „Spülstraße“ mün-
dete. Das große Helferteam um
Carsten Ewald war aufs Beste aufge-
stellt. Zum Flammkuchenessen

spielten Konrad Hinsken am Key-
board und Niko Seibold am Saxofon
mit Swing- und Pop-Klassikern auf.
Die Musikstudenten aus Mannheim
zeigten Können und Gefühl, etwa
bei den Improvisationen auf „Mac
the Knife“. Mit einer Nacht der Lich-
ter im Bibelgarten setzten die Helfer
einen weitere Höhepunkt. Für eini-
ge, ab 21.30 hatte die Sektbar im Ge-
wölbekeller des Pfarrhauses geöff-
net, wurde es eine längere Nacht.
Der Sonntag wurde mit einem Fest-
gottesdienst eingeläutet und klang
mit einem Mittagessen aus. meh

Alles drehte sich um die Glocken: Beim zweitägigen evangelischen Gemeindefest wurde kräftig gefeiert und viel für einen guten Zweck aus-

gegeben. Der Erlös dient der Glockenstuhlsanierung. BILDER: GUTSCHALK

Die Nacht der Lichter im Bibelgarten war einer der Höhepunkte beim evangelischen Gemein-

defest.


